
Bringen Sie sich ein
mit Ihren Möglichkeiten als

ältere Menschen, die als SchulmediatorInnen mit Grund-
schulkindern ins Gespräch kommen wollen
fördernde Mitglieder und Sponsoren für die Aus- und 
Weiterbildungen
interessierte Schulen
UnterstützerInnen, die SiS in ihrem Heimatort mit auf-
bauen wollen

Unser Angebot
für SeniorInnnen

Qualifizierte, kostenfreie Ausbildung zum/
zur SchulmediatorIn (80 Kursstunden)
Regelmäßige Schulpräsenz der MediatorIn-
nen einmal pro Woche im Zweierteam 
Verbindliches Engagement für mind. 18 
Monate an „ihrer“ Schule
Schriftliche Vereinbarung mit den Schulen 
und MediatorInnen
Fachliche und persönliche Begleitung im  
Engagement
Unfall- und Haftpflichtversicherung
Vereinsmitgliedschaft
Zertifikat „SchulmediatorIn“ nach 18  
Monaten Praxisphase

für Schulen
Kontinuierliches Engagement von  
SeniorInnen
Kompetente Partner für gewaltfreie  
Kommunikation
Begleitung in der Bewältigung von  
Konflikten
Entlastung und Unterstützung von  
LehrerInnen 
GesprächspartnerInnen für SchülerInnen

Freiwillig engagierte SeniorInnen 
helfen Kindern, Konflikte zu lösen.

D
es

ig
n:

 w
w

w
.d

ie
-e

ch
ol

ot
se

n.
de

Kontakt
Seniorpartner in School Sachsen e. V. 
Königsweg 3a
01326 Dresden
Telefon 03 51- 801 57 18
katja-kampmeier@t-online.de

Spendenkonto:
Ostsächsische  
Sparkasse Dresden
BLZ 850 503 00 
Konto 3 200 003 307

Engagieren auch Sie sich für eine zivilisierte Kon-
fliktkultur und ein Miteinander der Generationen.

SiS wird gefördert durch:

Alle TeilnehmerInnen bleiben im Kontakt und Er-
fahrungsaustausch. Sie erhalten regelmäßige Super- 
visions- und Trainingsangebote, um das Erlebte reflek-
tieren, Fragen und Probleme besprechen und Neues 
lernen zu können. 

Weitere Informationen über SiS-Standorte, Aus- und 
Weiterbildungstermine und Erfahrungsberichte find-
ne Sie unter: www.sis-sachsen.de



Ehrenamtliches Engagement
Für Menschen in der dritten Lebensphase bietet        
Seniorpartner in School eine Möglichkeit, sich verant-
wortlich dort zu engagieren, wo es besonders wichtig 
ist – bei den Kindern. SchulmediatorInnen arbeiten in 
den Schulen stets in Zweierteams.  

Das freiwillige Engagement ist Geben und Gewinn zu-
gleich. Denn für junge Menschen Zeit zu haben, ihnen 
Aufmerksamkeit zu schenken und sie in ihrer Entwick-
lung zu unterstützen, kann zu einer erfüllenden Le-
benserfahrung werden, die lebensfroh und jung hält. 

Schulmediation durch Seniorpartner
Von SiS ausgebildete Seniorinnen und Senioren helfen  
Kindern, in der Schule Toleranz und gewaltfreie Konflikt-
lösungen zu üben.

Mediation heißt Vermittlung 
Wenn in einem Konflikt die eigenen Lösungsstrate-
gien nicht mehr greifen, dann hilft der Mediator durch 
seine neutrale, unabhängige und allen Parteien zuge-
wandte Haltung:

die Streitenden lernen, sich in den anderen einzu-
fühlen und ihn zu verstehen
und finden eigene, gemeinsam akzeptierte Lösun-
gen.

Mediation sucht gewaltfreie Lösungen und vermittelt 
alternative Strategien zur Bewältigung von Konflikten.

Der Verein
Seniorpartner in School Sachsen e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein und wurde 2009 mit dem Generati-
onenpreis des Freistaates Sachsen ausgezeichnet. Die 
Idee und der erste Verein entstanden 2001 in Berlin. 
Inzwischen gibt es SiS in acht Bundesländern.

Freiwillige MediatorInnen in der Schule

Unsere Gesellschaft braucht eine 
zivilisierte Streitkultur und junge 
Menschen, die Probleme kreativ 
und verantwortlich lösen. 

Die Generation 50+ bringt Le-
benserfahrung, Gelassenheit, Zeit 
und Zuwendung mit. Weil Groß- 
eltern häufig nicht im Wohnort 
ihrer Enkel leben, fehlen Kindern 
wichtige Bezugspersonen. Die 
Seniorpartner machen genera-   
tionsübergreifende Begegnungen 
möglich und gleichen Defizite 
zum Gewinn für beide Seiten aus.

Die LehrerInnen in den Schulen 
erfahren Entlastung. „Die Schul-
mediatorInnen bleiben dran, bis 
die Probleme gelöst sind“ (Lehrer 
der 90. Grundschule Dresden). 
Dadurch sind die Köpfe der Kin-
der für den Unterricht frei. In der 
Schule, aber außerhalb der dort 
üblichen Hierarchie, findet sozia-
les Lernen ohne Bewertung statt.

Kinder erleben, dass freiwillig En-
gagierte für ihre Probleme und 
Sorgen Zeit haben. Sie können 
erfahren, wie es ist, wenn die ei-
genen Bedürfnisse gehört wer-
den, und lernen, die Interessen 
anderer zu verstehen. Sie erleben, 
dass sie durch offene Gespräche 
Übereinkünfte finden und ihre
Ziele verwirklichen können.


